
GE. Am Stadthafen 12 
bis 16 geht es rund. Neue 
Gas-, Wasser- und Strom-
anschlüsse sind gelegt, 
die Produktionsanlagen 
installiert, die Altlasten 
entsorgt und ein neuer 
Zaun gezogen. NORRES 
Schlauchtechnik kommt 
mit der Sanierung des 
Werks 2 nach Erhalt der 
Baugenehmigungen gut 
voran.

Im April 2005 bekannte sich 
Geschäftsführer und Inhaber 
Burkhard Mollen eindeutig zum 
Standort Gelsenkirchen, indem 
er das Gelände aus der Insol-
venzmasse der ehemaligen Sep-
pelfricke-Herdfabrik übernahm. 
Vier Jahre standen insgesamt 
rund 15.000m² Hallen- bzw.

Bürofläche leer. Mit der Über-
nahme der Immobilie entlastet 
das mittelständische Unterneh-
men die hohen Auslastungen der 
Produktions- und Lagerstätten 
in der Freiligrathstraße 38. 

Der teilweise gute Erhalt des 
Geländes am Stadthafen ermög-
licht mit wenig Aufwand eine 
schnelle Nutzung der Hallen. 
Der optische Wert der Immo-
bilie am Wegekreuz der Nord/
Süd- und Ost/West-Achse im 
Hafengebiet Gelsenkirchens 
wird bei der Renovierung be-
rücksichtigt. 

Viele innovative Produktlö-
sungen können nun realisiert 
werden. In Werk 1 fehlten dafür 
die notwendigen Kapazitäten. 
Neue Produktionsmaschinen 
wurden bereits im Werk 2 instal-
liert. Anfang 2007 soll die Pro-
duktion in vollem Umfang auf-
genommen worden sein. Weitere 
neue Maschinen sollen folgen. 

Die NORRES Schlauchtech-
nik GmbH & Co. KG - vor über 
100 Jahren gegründet - zählt mit 
ihren merh als 100 Mitarbeitern 
zu den führenden Herstellern 
von technischen Schläuchen und 
Schlauchsystemen. Am Stamm-
sitz in Gelsenkirchen werden die 
weltweit exportstarken Aktivi-
täten gesteuert und Kunden auf 
allen Kontinenten betreut. 

NORRES ist Spezialist für 
technische Schlauchsysteme im 
Bereich Absaug-, Gebläse- und 
Förderschläuche, abriebfeste 
Polyurethanschläuche, Kunst-
stoffschläuche (PVC/EVA), Me-
tallschläuche, antistatische und 
elektrisch leitfähige Schläuche, 
schwerentflammbare Schläu-
che, Lebensmittelschläuche 
(FDA), Chemieschläuche, Ab-
gasschläuche, Hochtemperatur-
schläuche (-200 °C bis +1.100 
°C), Kabelschutzschläuche so-
wie Schlauchschellen, Schlauch-
anschlussteile, Schlauchkupp-
lungen und Schlauchverbinder.

Dipl.-Ing. Burkhard Mollen, Geschäftsführer und Inhaber, 
übernahm 2003 sämtliche Anteile an der NORRES Schlauch-
technik. Ihm war sofort klar, dass das Unternehmen expan-
dieren muss, da sein Standort an der Freiligrathstraße 38 
über die räumlichen Kapazitäten hinaus gewachsen war. Auf 
der Suche nach Möglichkeiten, die überaus hohe Auslastung 
im Werk I an der Freiligrathstraße, mit einer angemessenen 
Erweiterung der Fertigungskapazitäten zu „normalisieren“, 
orientierte sich der Unternehmer nicht in Richtung Osten, 
sondern bekannte sich zum Standort Gelsenkirchen, dem 
mehrheitlichen Heimatort seiner Belegschaft. � Foto: Harder
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